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Gottesdienste und Anlässe
3. SONNTAG DER OSTERZEIT

Samstag, 13. April
10.30 Dankgottesdienst Erstkommuni

kanten
17.30 church&chill: Gottesdienst für 

Junge und Junggebliebene, Mit
wirkung 2. Oberstufe, anschlies
send Nachtessen für Angemel
dete (Anmeldung bis 12.4. siehe 
Homepage www.kath-rueschli-
kon.ch oder Flyer im Foyer)

Opfer: Ökumeneprojekt «Hope for  
Haitis Kids»

Sonntag, 14. April
10.00 Eucharistiefeier
10.00  KiGo Kindergottesdienst für  

1./2. Klasse
17.00 Benefizkonzert Musikalischer 

Frühlingsreigen in der reformier
ten Kirche, Kollekte zugunsten 
Ökumeneprojekt «Hope for  
Haitis Kids»

Mittwoch, 17. April
10–12 Gespräch mit Pfarrer – ohne  

Anmeldung
14.00 Preisjassen mit Nachtessen
19.00 OASETreff

Donnerstag, 18. April
18.30 Eucharistiefeier, anschliessend 

Rosenkranz
19–20 Gespräch mit Pfarrer – ohne  

Anmeldung

Freitag, 19. April
 9.00 Stille Messe 
10.15 Andacht im AbeggHuus
  Pfr. Josip Knežević 

4. SONNTAG DER OSTERZEIT

Samstag, 20. April
17.30 Eucharistiefeier mit Biker

segnung
Opfer: für Zürcher Theologiestudierende

Sonntag, 21. April
10.00 Eucharistiefeier

Donnerstag, 25. April
18.30 Eucharistiefeier, anschliessend 

Rosenkranz
19–20 Gespräch mit Pfarrer – ohne  

Anmeldung

Aus dem Pfarreileben
BENEFIZKONZERT MUSIKALISCHER 
FRÜHLINGSREIGEN

Sonntag, 14. April, 17.00 Uhr
Reformierte Kirche
Es ist so weit! Nach zwei Jahren geduldi
gen Wartens sind alle Musikbegeister
ten zu einem neuen Frühlingsreigen ein
geladen. Lassen Sie sich ein auf interes
sante Darbietungen von Orgel/Klavier, 
dem «chor rüschlikon», Posaunenchor 
Nidelbad, Jagdhörnern, Schwizerörgeli, 
Cello, Gitarren, und singen Sie mit.
Das Konzert beginnt mit einem Walzer, 
welcher sofort frohe Laune verbreitet. 
Den beschwingten Abschluss bildet das 
Lied «Singing all together», in das Kon
zertbesucherinnen und besucher sowie 
Musikerinnen und Musiker einstimmen. 
Der Eintritt ist frei – freiwillige Kollekte 
zugunsten «Hope for Haitis Kids». Im 
Anschluss an das Konzert sind alle herz
lich zu Wurst vom Grill, Brot und Geträn
ken eingeladen.

Karin Eberhart, 
reformierte Kirchenpflegerin

EIN JAHR LIVESTREAM: BILANZ

Seit April vergangenen Jahres kann man 
an den meisten Sonntagen den Gottes
dienst als Livestream sehen oder zumin
dest die Predigt von Pfarrer Josip. Zu
dem gab es im Advent und in der Fasten
zeit Impulse für den Alltag. Doch wie 
kommt dieses Angebot an? Seit einem 
Jahr hat unser Kanal fast 12 000 Aufrufe 
verzeichnet, die Wiedergabezeit betrug 
fast 500 Stunden. 
Das Video mit den meisten Klicks war 
vom Sonntag, 31. Dezember, mit 
1070 Aufrufen, den Adventsimpuls vom 
11. Dezember sahen fast 400 Personen.
Wir freuen uns, dass die Angebote immer 
bekannter werden und die Videos auf ein 
breiteres Publikum stossen. Natürlich 
freuen wir uns auch, wenn unser Kanal 
angeklickt und dieser auch weiteremp
fohlen wird.

André Jacober

EIN PAAR GEDANKEN DAZU

Ich werde manchmal darauf angespro
chen, dass die digitalen Angebote unse
rer Pfarrei nicht gut für die Zukunft sind: 

Wir unterstützen die Bequemlichkeit 
(gemeint ist Faulheit) der Menschen, die 
nicht in die Kirche kommen, und zerstö
ren damit die analoge Gemeinschaft. Ich 
nehme diese Äusserungen ernst, denke 
aber etwas anders: Jesus hat damals 
auch eine gute Infrastruktur gehabt, die 
er auch genutzt hat: Synagogen und den 
Tempel. Aber er ist auch anderswohin ge
gangen und hat gepredigt: am Ufer des 
Sees, auf dem Berg, auf den Dorfplätzen, 
kurzum dort, wo die Menschen sind! Und 
so halte ich es auch! Wenn die Frohe Bot
schaft die Menschen auf dem Weg zur Ar
beit in der SBahn oder im Auto (als Pod
cast) oder eben auch zu Hause auf der 
Couch erreicht, so ist es gut für mich! Und 
wenn sie am Sonntagmorgen ausschla
fen und es nicht in die Kirche schaffen 
(was schade ist für die Gemeinschaft), 
dafür auch auf unserem YouTubeKanal 
doch noch die Messe sehen und die Fro
he Botschaft hören, dann ist es besser, 
als dass sie sie gar nicht hören! 
Ich hoffe auch, dass die Menschen, die 
uns auf dem digitalen Weg geniessen, 
«gwundrig» (auf Hochdeutsch «neu
gierig») werden und irgendwann den 
Wunsch verspüren, uns auch analog, live, 
zu erleben. Und ich bin sicher: Wenn Je
sus alle Gelegenheiten genutzt hat, die 
Menschen zu erreichen, dann sind wir 
auch auf dem Weg Jesu, in seiner Nach
folge, wenn wir auch unsere Möglichkei
ten ausschöpfen. 
Zum Schluss danke ich allen, die es er
möglicht haben: Eine grosse Einzelspen
de von Fr. 10 000.– war der Grundstein, 
später hat auch unsere Stiftung mehr als 
Fr. 10 000.– übernommen, inzwischen 
hat auch die Kirchenpflege erkannt, 
dass die Digitalisierung nützlich ist, und 
fördert diese nun in Thalwil, weil bei uns 
fast alles schon gemacht ist, danke!
Ich weiss, dass ich manchmal unkonven
tionelle Ideen habe, die den Behörden 
zuerst suspekt sind, umso mehr bin ich 
froh, wenn Einzelne das Potenzial dieser 
Ideen begreifen und mich unterstützen, 
danke! Wenn dann auch die Behörden 
ins Boot kommen, ist es umso leichter 
und effizienter J. 
Und zum Schluss kann ich den letzten 
Satz im Beitrag von André Jacober nur 
wiederholen: Anklicken und weiteremp
fehlen!
Und natürlich auch live kommen, wann 
immer es möglich ist, wir freuen uns und 
Platz hat es meistens auch J.

Euer Pfarrer Josip

GRATULATIONEN

Wir gratulieren Frau Jacqueline Starken
mann zum 90. Geburtstag und wünschen 
ihr von Herzen alles Gute und Gottes Se
gen.

Rüschlikon
Kath. Pfarramt St. Nikolaus von Myra Rüschlikon, Schlossstrasse 28, 
8803 Rüschlikon, Telefon 043 388 20 20, Notfall-Nr. 079 840 50 80
www.kath-rueschlikon.ch

Pfarrer:   Josip Knežević 076 506 98 94 josip.knezevic@kath-tharue.ch
Past. Mitarbeiterin/Leitung Katechese:  Margrit Hafner 076 533 61 92 margrit.hafner@kath-tharue.ch
Jugendarbeit/Katechese:  André Jacober 078 804 63 67 andre.jacober@kath-tharue.ch
Sekretariat:  Ursula Hodel  rueschlikon@kath-tharue.ch
Öffnungszeiten: Mo/Mi/Do 8.15–11.30/Mo 13.30–15.30


